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Ein Lob an die Saabrücker Zeitung und den Redak-
teur Andreas Detemple für die gelungene Bericht-
erstattung über unsere Generalversammlung am
26.11.02. Vorstandsneuwahl und Jubilarehrungen
standen auf der Tagesordnung. Willi Kräuter wurde
einstimmig als Vorsitzender bestätigt. Seine Stell-
vertreter sind Elfriede Trautmann und Erich Rau,
unser Ortsratsmitglied. Kassierer André Timofti er-
hielt ein Extra-Lob: Seine Darstellung des Ortsver-
eins im Internet ist vorbildlich. Vermutlich kann kein
anderer Ortsverein eine solch breite Internet-
präsentation vorzeigen: Neben zahlreichen Informa-
tionen zum Ortsverein sind alle bisher erschiene-
nen Bliesboten einzusehen und die neu bebilderte
Geschichte unseres Ortsvereins. Sein Stellvertre-
ter Klaus Steingasser wurde bestätigt. Wir wün-
schen ihm an dieser Stelle gute Genesung seines
Knies! Hoffentlich kann er wieder bald gut laufen.
Die Schriftführung übernahm Inge Schmidt. Ihr
steht Eberhard Stumpf zur Seite. Als Beisitzer wur-

den gewählt: Unsere Stadtverordnete Ilka Alt-
herr, Inge Schneider, Elke Steingasser und un-
sere "Neuen" Waltraud Dietrich, Waltraud
Muske und Heiner Kühn. Verabschiedet wur-
den Georg Klein und Werner Kirsch mit dem
Hinweis, auch mal ohne "Zwang" rein zu schau-
en. Beide haben viele Jahre den Ortsverein
wesentlich gestützt.
In seinem Rechenschaftsbericht wies Kräuter
insbesondere auch die Leistungen der Frauen
in der SPD hervor, die - um nur ein herausra-
gendes Beispiel zu nennen - zu Weihnachten
alte, alleinstehende oder auch kranke Men-
schen besuchen und auch mal mit Geschen-
ken überraschen.
Mit von der Partie war auch SPD-Stadtver-
bandsvorsitzender Georg Jung. Er und Claus
Hoppstädter kamen trotz eines Paralletermins
des SPD-Unterbezirks zur Vorbereitung des
Parteitags.
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Donnerstag,
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Wir wünschen unseren Leserinnen
und Lesern ein schönes

Weihnachtsfest und
ein erfolgreiches und

Glück bringendes
Jahr 2003!

Nikolauswanderung 2002

500. Und der Preiskrieg geht weiter.
Im Gegensatz etwa zu dem unverantwortba-
ren Abholzen der Wälder Brasiliens gibt es in
Deutschland eine Forstwirtschaft, nach der
jeder Baum, der gefällt wird, auch Nachwuchs
erhält.
Nach der Wanderung gings in Naturfreunde-
haus. Nach leckerem Glüh- und Kinder-
glühwein, den Hausherr Detlef großzügig zu-
bereitete, kam der Nikolaus und bescherte die
ca. 30 Kinder. "Leider" ließen es einige Frau-
en an dem nötigen Respekt vor dem Weih-
nachtsmann fehlen. Der war aber großzügig
und überreichte jedem ein Geschenk. Vor al-

lem bei den Erwachsenen beliebt sind die tradi-
tionellen Weckmänner. Anschließend gab es ein
Lagerfeuer im Freien.

Was soll man sagen? Wieder einmal gut gelun-
gen. Diejenigen, die nicht dabei waren, hatten et-
was versäumt. Das war die diesjährige Nikolaus-
wanderung mit dem SPD-Fraktionsvorsitzen-
den Willi Schwender und Oberforstdirektor
Gernot Scheerer bei trocken kaltem Wetter
im Kasbruch. An verschiedenen Haltepunk-
ten erläuterte der Förster Probleme der Forst-
politik und gab landeskundliche Hinweise. An
den Baumstämmen (Bild oben) verdeutlich-
te er uns die katastrophale Preisentwicklung
beim Holz. Das Holz wird heute für weniger
EURO verkauft als vor 30 Jahren. Die Welt-
wirtschaft ist schuld. Internationale Konkur-
renz verdirbt die Preise. Folge: In der Forst-
wirtschaft des Saarlandes sind heute noch
250 Personen beschäftigt. Es waren einmal



Wichtige Rufnummern:

Sperrmüll: 202 654 (je cbm 5,10 EUR)
Abfallberatung: 202 653
Kanalprobleme: 202 659

(nach Dienstschluss: 202 650)
KEW-Stördienst: 2000 (auch nachts!)

Polizei, Unfall: 110
Feuerwehr: 112

Notarzt/Rettungsleitstelle: 19 222

Verantwortlich:
SPD Ortsverein
Neunkirchen-Zoo
Willi Kräuter, Schützenhausweg 32
66538 Neunkirchen, Tel.: 91 93 04
E-mail: w.kraeuter@spd-saar.de

Auflage:
1.200

Frauen in der SPD
Die Frauen in der SPD laden alle
Frauen recht herzlich ein zu ihrem nächsten
Treffen am 14. Januar 2003, 20.00 h, im
Naturfreundehaus.
Die weiteren Treffen finden an jedem zweiten
Dienstag im Monat zur gleichen Zeit statt.
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Herzlichen Glückwunsch!

Wer sollte eine Bundesverdienstmedaille
verdient haben, wenn nicht Karl-Heinz
Muthweiler. Innenministerin Kramp-Karren-
bauer zeichnete ihn kürzlich neben einigen
anderen für seine ehrenamtliche Lebens-
leistung aus.
Eine gute Wahl getroffen, wie wir meinen.
Herzlichen Glückwunsch, Karl-Heinz.

22. und 23.12.2002 jeweils ab 10:30 Uhr
Weihnachtsführung durch den Zoo mit Zoo-
direktor Dr. Nobert Fritsch
Täglich:
Elefantentraining um 14:00 Uhr - in der Re-
gel täglich, jedoch kann es aus verschie-
denen Gründen ausfallen (schlechte Wit-
terung, Tierarztbesuch...) Seehundefüt-
terung zweimal täglich 10:00 und 15:00 Uhr.
Jeden Sontag: Elefantenfütterung durch
die Besucher um 14:30 Uhr (nach Elefanten-
training) Zoo-Führungen mit dem Direktor
oder mit einem Tierpfleger ab 10:30 Uhr.

Naturfreunde
12. Jan - 9.30 h NFH
Wanderung Priesnitzbad, 10 km
19. Jan. - 10.00 h NFH Sulzbach
Glühweinwanderung des Landesverbandes
26. Jan. - 13.30 NFH
Grubenweg Neunkirchen, 6 km

... und jeden 1. und 3. Do. im Monat
Gruppenabend im NFH, jeweils ab 20 h.

TTB-Trainingszeiten

Aktive und Senioren:
19 bis 21Uhr

Schüler: 17 bis 19 Uhr
jeweils Montags und Donnerstags

Spielort: Schulturnhalle des Gymnasiums Steinwald

Neunkircher Zoo

Term
ine

VVVVVormerormerormerormerormerkkkkken! Fen! Fen! Fen! Fen! Faschingsvaschingsvaschingsvaschingsvaschingsveranstaltungeneranstaltungeneranstaltungeneranstaltungeneranstaltungen sind am
Samstag, dem 22. Februar 2003, ab 20 h ge-
meinsam mit den Naturfreunden und Kinder-
fasching am So., dem 3. März 2003, 15 - 18 h.
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unser
Ännsche

Heiko Maas hat sich endgültig als Vorsitzender der
SPD-Saar durchgesetzt. Über 96 % der Delegierten
des SPD-Parteitages vom 29./30.10.02 im ehemali-
gen Bosener Wellenbad stimmten führ ihn. Ihm zur
Seite stehen unsere frische Bundestagsabgeordnete
Astrid Klug und der DGB-Landesvorsitzende Eugen
Roth aus Merchweiler, beide mit gut 92 % als Stell-
vertreter von Maas gewählt..

Als erster SPD-Landesverband in Deutschland forder-
ten die Delegierten die Abschaffung aller Wehr- und
Zwangsdienste. SPD-Landeschef Heiko Maas: "Die
Wehrpflicht bedeutet einen massiven Eingriff des
Staates in die Freizügigkeit junger Menschen. In der
heutigen Zeit des vereinten Europas hat sie ihre Exi-
stenzberechtigung verloren. Auch die Ereignisse der
letzten Monate fordern geradezu die Umstrukturie-
rung der Bundeswehr in eine zahlenmäßig verklei-
nerte Freiwilligenarmee. Es ist notwendig die  Bun-
deswehr in ein gesamteuropäisches Sicherheitskon-

96 % für Heiko Maas

zept einzubinden. Die allgemeine Wehrpflicht ist hier-
bei eher hinderlich als förderlich. Die Existenz der
Wehrpflicht kann auch nicht mit der sozialen Notwen-
digkeit des Zivildienstes legitimiert werden", so Maas
unter dem Applaus der Delegierten.
Tosenden Beifall gab es, als Bundestagsabgeordne-
ter Ottmar Schreiner das unsoziale Gerede auf Bun-
desebene kritisierte. "Wer das Rentenalter auf 70 Jah-
re heraufsetzen will, hat von Beschäftigungspolitik
nichts verstanden," wetterte Schreiner.
Der 23. ordentliche Parteitag beschloss einen "Leit-
bild-Antrag", in dessen Mittelpunkt die soziale Gerech-

tigkeit steht. Der alte und neue SPD-Landeschef Hei-
ko Maas: "Wir wollen eine Gesellschaft, in der starke
Schultern mehr tragen als Schwache. Wir wollen eine
Gesellschaft, in der Politik auch für künftige Genera-
tionen Verantwortung übernimmt. Diese Politik ver-
dichtet sich in unserem Leitsatz: Menschen gehen
vor!"

Wir trauern um unsere
verstorbenen

langjährigen Mitglieder
Berta Schmitt und

Ludwig Regitz.

Unter den Delegierten: Ortsvereinsvorsitzender
Willi Kräuter und Eberhard Stumpf


